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J Berlin 23 November
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Geſammtabſtimmung

über die Poſtvorlage Die Annahme erfolgt mit allen Stimmen
gegen die der Freiſinnigen

Sodann ſteht zur zweiten Berathung die

Novelle zur Gewerbeordnung
und infolge einer von der Kommiſſion hinzugefügten Beſtimmung
zum Krankenverſicherungsgeſetze

Artikel I S 19a und S 21a betreffend Genehmigung banulicher An
lagen und Verpflichtung der Sachverſtändigen zur Verſchwiegenheit werden
debattelos genehmigt ebenſo Artikel II betreffend Anlage neuer Privat
ſchlächtereien c Zum S 33 befürwortet

Abg Pfannkuch Soz einen ſozialdemokratiſchen Antrag dahin
ehend daß 1 Gaſt und Schankwirthe an einem und demſelben Orte

in Bezug auf Veranſtaltung öffentlicher Luſtbarkeiten nicht ungleich be
handelt werden dürfen und daß für dieſelben 2 auch eine etwaige Polizei
ſtunde durchweg die gleiche ſein ſoll Redner weiſt darauf hin wie die
Wirthe in beiden Hinſichten von der Polizei ungleichmäßig behandelt
würden und zwar je nach ihrem politiſchen Verhalten

Abg Müller Sagan fr Vg erklärt ſich zu dem erſten Theil des
Antrages zuſtimmend hat jedoch gegen die zweite Forderung betr die
Polizeiſtunde Bedenken

4 Abg Jacobskötter conſ lehnt den Antrag in
eilen ab
Abg Bebel Soz weiſt darauf hin welcher Unwille auf dem letzten

Gaſtwirthstage in Dresden aus Anlaß der gegen die Wirthe geübten po
lizeilichen Willkür laut geworden ſei Jnſoweit Unfug in Lokalen in
Animirkneipen getrieben und Völlerei gefördert wurde ſei ja doch die
Polizei ohnehin in der Lage auf Grund des S 53 mit Conceſſions
eutziehung vorzugehen Die Polizeiſtunde benutze die Polizei als Hand
habe nach Gunſt und Ungunſt gegen Wirthe zu verfahren aus politiſchen
Gefühlspunkten Die Harmloſen habe man ganze Nächte durch ſpielen
laſſen trotz der Polizeiſtunde da habe ſich die Polizei um letztere nicht
ekümmert Bei ſo ungerechten Zuſtänden liege aller Anlaß vor hier
urch Geſetz einzugreifen

Abg Zubeil Soz fügt noch hinzu wie eine frühe Polizeiſtunde
regelmäßig gerade den Arbeiterlokalen auferlegt werde

Abg v Saliſch conſ gegen den Antrag hält es für unmöglich
daß eine einheitliche Polizeiſtunde feſtgeſetzt werde

Abg Hitze Ctr Eine im Weſentlichen einheitliche Polizeiſtunde
halten wir für richtig aber es darf doch nicht ſchablonenmäßig verfahren
werden Ausnahmen müſſen hier ſtattfinden und ich glaube daher nicht
daß meine Freunde für den Antrag ſtimmen werden

Abg Pachnicke freiſ Vg hält eine ſchablonenmäßige Regelung
weder für die Tanzluſtbarkeiten möglich denn es gehe doch wirklich nicht
daß wenn an einem Orte zwei Lokale ſeien und das eine am Sonntag
Nachmittag Tanzmuſik habe denn auch das andere Tanzerlaubniß haben
müſſe Ebenſo könnten nicht alle Lokale bezüglich der Polizeiſtunde gleich
behandelt werden Der Verkehr bedinge Ausnahmen beiſpielsweiſe doch
auf jeden Fall für Hotels

Geh Rath Werner wendet gegen den Antrag ein derſelbe würde
doch ganz eigenartige Konſequenzen haben Man könne doch nicht jedem
Reſtaurateur dieſelben Tanzerlaubniſſe geben wie einem Wirth der große
Tanzſäle zu dem Zweck eingerichtet habe Die Antragſteller wollten offenbar
nur im Allgemeinen gleiche gerechte Behandlung Aber die könne man
nicht ins Geſetz hineinſchreiben Er ſei überzeugt daß gegen wirklich
ungerechte Behandlung auch die Beſchwerde an die vorgeſetzte Behörde
helfen werde Lachen bei den Sozialdemokraten Einer einheitlichen

ſeinen beiden
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Polizeiſtunde widerſpreche das Verkehrsbedürfniß Wenn Jemand in
Berlin im Centrum einen Kunſtgenuß von mehreren Stunden mitgemacht
habe ſo wolle er ſich doch auch etwas reſtauriren und dies doch gewöhn
lich gleich im Centrum thun und nicht erſt wenn er etwa auf dem
Geſundbrunnen wohne ſich dorthin begebe Da dürfe man ihm doch
nicht ſchon um 11 Uhr die Lokale im Centrum verſchließen blos weil
etwa auf dem Geſundbrunnen ein Offenhalten der Lokale über 11 Uhr
hinaus nicht mehr nöthig ſei Zum Mindeſten müßte doch alſo nach
Ortsbezirken unterſchieden werden

Abg Szmula Ctr auf oberſchleſiſche Verhältniſſe exemplificirend
hält ebenfalls eine einheitliche Polizeiſtunde für unmöglich wegen der
dortigen Trunkſucht des Schnapsgenuſſes der Arbeiter

Abg Zubeil Soz Trinken ſollen die Arbeiter den Schnaps nicht
aber brennen thun ſie ihn Dem Regierungskommiſſar erwidert Redner
daß Beſchwerden nichts helfen Wer ſeine Räume den Arbeitern zu Ver
ſammlungen giebt wird in der Polizeiſtunde herabgeſetzt Dadurch ver
kürze man auch den Arbeitern das Verſammlungsrecht

Nach einer kurzen Erwiderung des Geh Raths Werner ſpricht
Abg Stadthagen Soz namentlich dem Abg Pachnicke ſeine Ver

wunderung über deſſen Stellungnahme aus Nach der preußiſchen Ver
faſſung ſchon ſolle doch überall gleiches Recht für Alle ſein Daß der
Autrag an ſich nur Gerechtigkeit fordere habe ja ſelbſt der Kommiſſar
zugegeben Wunderbar ſei es doch jedenfalls daß immer die Wirthe keine
Tanzerlaubniß erhielten und auf eine frühe Polizeiſtunde geſetzt würden
die nicht konſervativ ſeien ſondern liberal oder vielleicht dem Centrum
angehörten Und was nütze alle Beſchwerde hinterher wenn der Tag
vorbei eine Verſammlung vielleicht wegen Eintritts der Polizeiſtunde
aufgelöſt ſei

Abg Müller Sagan ſr Vp findet an und für ſich die Beſchwerden
der Wirthe durchaus begründet Der auf die Wirthe ſeitens der Polizei
ausgeübte Druck ſei ein ſo großer daß nicht etwa nur die ſozial
demokratiſche Partei ſondern auch andere beſonders die freiſinnige darunter
litten Jn ſeinem Wahlkreiſe ſei es oft gar nicht möglich geweſen Lokale
für Verſammlungen zu bekommen Das ſei ſo weit gegangen daß ſogar
Gegner ſich darüber entrüſtet und ihm ein Lokal zur Verfügung geſtellt
hatten Es werde daher hoffentlich gelingen bis zur dritten Leſung eine
andere beſſere Faſſung für den Antrag zu finden

Abg Pachnicke fr Vg Die Faſſung des Antrages müßte jeden
falls eine andere ſein Jm Theil 1 müßte zum mindeſten geſagt werden
daß die Bedingungen für alle Wirthe gleich ſein ſollen Ebenſo wäre im
zweiten Theil zum mindeſten nur für die Wirthſchaften derſelben Art die
gleiche Polizeiſtunde zu verlangen

Abg Pfannkuch Soz Die Polizei würde auch da noch an
zukämpfen wiſſen um die Wirthe verſchieden zu behandeln Herr Szmula
ſprach von der Trunkſucht Er ſollte doch wiſſen daß in den Wahlkreiſen
wo die Sozialdemokratie die meiſten Anhänger hat die Trunkſucht am
wenigſten verbreitet iſt Redner ſtreift die Denkmalsbeſchädigungen in
der Sieges Allee Nur ein Blatt habe gewagt dieſelben der Sozial
demokratie an die Rockſchöße zu hängen Hinterher ſei feſtgeſtellt daß die
That in den Morgenſtunden begangen worden ſei Alſo wohl nicht von
Lenten die aus Arbeiterlokalen mit früher Polizeiſtunde kommen

Abg Schmidt Aderburg Ctr Wenn der Antrag lautete daß die
Polizei ſich in Bezug auf Polizeiſtunde und öffentlichen Luſtbarkeiten nicht
von politiſchen Gründen leiten laſſen darf ſo könnte ich dem ja bei
ſtimmen Aber ſo etwas verſteht ſich ja von ſelbſt

Damit ſchließt die Debatte Der ſozialdemokratiſche Antrag wird ab
gelehnt Dafür ſtimmen nur die Sozialdemokraten die Freiſinnigen
mit Ausnahme Pachnicke s und der Antiſemit Raab Art III Nr 1
macht das Gewerbe der Geſindevermiether und Stellenvermittler kon

zeſſionspflichtig

Abg Fiſchbeck fr Vg beantragt Streichung dieſer Vorſchrift An
laß zu derſelben habe nur die ſogen Leutenoth auf dem Lande gegeben
Dagegen helfen aber nur allgemeine ſoziale Reformen nicht aber ſolche
Polizeimaßregeln

Abg Bebel Soz befürchtet daß wenn Arbeiterorganiſationen
Arbeitsvermittelungen einrichten und beſoldete Beamte anſtellen dieſe ge
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troffen werden könnten Dies müſſe unter allen Umſtänden vermieden
werden

Abg Vaſſermann natl erklärt dieſe Befürchtung für unbegründet
Soviel cr wiſſe habe die Regierung ſchon in der Kommiſſion eine ent
ſprechende Erklärung abgegeben Redner legt dann nochmals die Gründe
dar die die Kommiſſion bewogen haben der vorgeſchlagenen Beſtimmung
zuzuſtimmen namentlich alſo die Nothwendigkeit unzuverläſſige und wohl
gar beſtrafte Elemente von der Geſindevermiethung und Stellenvermittelung
fernzuhalten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky giebt eine die Bedenken Bebel s
beſchwichtigende Erklärung ab er werde in der Ausführungsverordnung
eine entſprechende Anweiſung geben

Abg Hoch Soz weiſt auf die ſchlechten Erfahrungen hin die
man mit der polizeilichen Handhabung ſolcher Beſtimmungen gemacht
habe Es ſtehe auch hier zu beſorgen daß die vorgeſchlagene Vor
ſchrift nur dazu beſtimmt ſei den Landarbeitern die Freizügigkeit zu
beſchränken

Abg Röſicke wild lib ebenfalls gegen die Vorlage bemerkt die
Conceſſionsbefugniß könne eventuell nach politiſchen Rückſichten gehandhabt
werden Was die Behörden anſtrebten könnten ſie ſchon mit ihren bis
herigen Befugniſſen erreichen Genugthuung bereite es ihm daß die
Sozialdemolratie jetzt auf paritätiſche Arbeitsnachweiſe von Arbeitern und
Unternehmern gemeinſam einzugeheu bereit ſchiene

Abg Hitze Ctr befürwortet den Beſchluß der Kommiſſion die auf
ſeinen Autrag im S 18 auch eingefügt habe daß Gaſtwirthſchaft und
Stellenvermittelungsgewerbe nicht mit einander verbunden werden dürfen
Er erkenne die guten Seiten der paritätiſchen Stellenvermittelung durchaus
an meine aber dieſe werden noch beſſer wirken wenn durch die hier vor
geſchlagene Beſtimmung verhindert werde daß ſchlechte Elemente ſich doch
noch in die Stellenvermittelung einſchleichen

Abg Molkenbuhr Sozdem ſpricht ſich gegen den polizeilichen
Conceſſionszwang aus daran erinnernd daß bei den Verhandlungen im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe über den Antrag Gamp gerade dieſer Con
ceſſionszwang lediglich verlangt worden ſei als Mittel gegen die Leutenoth

Abg v Saliſch konſ Hier handelt es ſich darum unzuverläſſige
Leute von dieſem gewichtigen Gewerbebetriebe fernzuhalten daran hat doch
auch der Arbeiter das größte Jntereſſe

Nach einer Entgegnung Molkenbuhrs ſchließt die Debatte und Ziffer 1
des Art III wird gegen Freiſinnige und Sozialdemokraten angenommen
Ziffer 3 des Artikels unterwirft die ge werbsmäßige Auskunftsertheilung
dem S 35 Unterſagung des Gewerbebetriebes bei Vorliegen von That
ſachen welche die Unzuverläſſigkeit der Gewerbetreibenden in Bezug auf
dieſen Betrieb darthun

Die Abgg Vebel Soz Roeſicke wildlib Müller Sagan
fr Vg betonen dagegen ſolche Vorſchriften könnten vielleicht auch
gelegentlich gegen berechtigte Formen geſchäftsmäßiger Auskunftsertheilung
z B in Zeitungsredaktionen angewendet werden zumal wenn einmal
eine unbeabſichtigt irrige Auskunft ertheilt wird

Vom Bundesrathstiſche aus wird dieſen Bedenken widerſprochen und
die erſt von der Kommiſſion eingefügte Beſtimmung einem Antrage Bebel
entgegen geſtrichen Ziffer 4 läßt zu die Geſindevermiethung oder
Stellenvermittelung im Umherziehen zu beſchränken oder ganz zu unter
ſagenScGin Antrag Fiſchbeck freiſ Vg dies zu ſtreichen wird abgelehnt Der

Reſt des Artikels wird unverändert genehmigt ebenſo der Art 4 Bücher
reviſoren betreffend Von der Kommiſſion iſt ein Art 44 eingeſchaltet
dem zufolge die höhere Verwaltungsbehörde beſtimmen kann daß in
Barbier und Friſeurgeſchäften an Sonn und Feſttagen ein Geſchäfts
betrieb nur ſtattfinden darf inſoweit Geſellen und Lehrlinge beſchäftigt
werden dürfen Das darf aber nur angeordnet werden auf Antrag von
mindeſtens z der betheiligten Geſchäftsinhaber

Ein Antrag Bebel will dieſe Beſchränkung des Geſchäftsbetriebes ohne
Weiteres geſetzlich feſtlegen

Geh Rath Werner bittet nicht nur dieſe Verſchärfung ſondern auch
den Beſchluß der Kommiſſion abzulehnen

Abg Baſſermann nl polemiſirt gegen den Regierungsvertreter
Abg v Saliſch konſ erklärt ſich für den Beſchluß der Kommiſſion

Die Schweſtern
Erzählung von A Bütow

22 FortſetzungDer Arzt hatte währenddeſſen durch einige Tropfen kaltes
Waſſer und etwas Riechſalz Effie zum Bewußtſein gebracht
Nun reichte er ihr die Schale mit Sekt und auf ſein und
ihres Mannes Bitten leerte ſie dieſelbe bis zur Neige All
mählich kehrte nun auch die Farbe in ihr Antlitz zurück

Lächelnd nickte ſie zu ihrem Gatten hinüber und reichte die
Hand Chriſtel die ſie mit freundlichen Blicken betrachtete

Jch danke Jhnen
Frau Baronin Funk ſagte Kurt ſich verbeugend
So ſagte Chriſtel und nun wollen wir anſtoßen auf

das Wohl Jhrer lieben Frau
Hell klangen die Gläſer aneinander Dann verließen der

Arzt und Chriſtel das Zimmer in dem Effie zum erſten Mal
mit hrem Manne gemeinſam ruhte

Er ſaß an ihrem Lager und kein Schlaf ſchloß ihm die
Augen voll ſeliger Freude ſchaute er in das liebliche Antlitz
Das ſchlummernde junge Weib ruhte ſanft unter ſeiner treuen

uth9 So ſaß er und lauſchte auf ihre ruhigen Athemzüge und

ſtrich ganz heimlich wie verſtohlen über das feine Linnen das
den jungen Leib ſeines Weibes deckte

Nachdruck verboten
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Leiſe gedämpft tönte Vogelgezwitſcher durch die geſchloſſenen
Jalouſien als Kurt Lehnhard ſich entſchloß noch ein Stünd
chen zu ſchlummern

Unausgekleidet warf er ſich auf das im Nebenzimmer be
findliche Bett und auch er ſchlief ſanft und ruhig nach all der
Angſt und Aufregung bis die Sonne durch die weißen Vor
r hindurchlugte und ihre Strahlen neckiſch über ſein Ge
icht wanderten

Da ſprang er haſtig auf und ſchlich auf leiſen Sohlen in
das Schlafgewach Effies

Doch ſeines Weibes Schlummer war noch tief und im
Traum lächelte ſie hold und glückſelig

So ſchloß er leiſe die Thür und begann ſeine Toilette
Ein kühles erfriſchendes Bad ließ ihn die Strapazen der

ſchlafloſen Nacht bald überwinden Weit auf riß er die Fenſter
er und athmete mit langen Zügen die würzige Frühlings

uft ein
Vöglein ſangen im nahen Walde und Bienenſummen und

Roſenduft zogen zu ihm herein ins Zimmer und erfüllten ſein
Herz mit Freude und Frieden

Heller Sonnenſchein ſtrömte ins Zimmer und in ſein Herz
die Welt ſchien ihm ein Paradies der Liebe

Da regte es ſich nebenan und die Thür öffnend ſchaute
er in die glücklich lachenden Augen ſeines Weibes

Erröthend breitete ſie die Arme ihm entgegen und zog den
erbebenden Mann nieder an ihre klopfende Bruſt

2
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Als der Arzt in früher Morgenſtunde bei ſeiner Patientin
vorfprach fand er alles in beſter Ordnung

Er hatte nichts dagegen daß Effie das Bett verließ um
gemeinſchaftlich mit den andern das Frühſtück einzunehmen

Jn eine hellblaue Mattinee von weichem Flanell gehüllt
erſchien Effie in Kürze im Frühſtücksſalon und ein Ruf des
Staunens glitt über der Anweſenden Lippen als beide Frauen
ſo nebeneinander ſtanden

Bei Gott ſagte Kurt Lehnhard lachend wenn Effie
ſchwarze Haare oder Frau Baronin röthliche hätten könnte
mir eine Verwechſelung paſſiren

Nur bin ich ein wenig kleiner ſagte Effie und ſchürzte
leicht das langnachſchleppeude Morgengewand der Baronin

Dafür auch zierlicher und ſchöner ſagte dieſe und ſah
Effie voll aufrichtiger Bewunderung an

Dann ſetzten ſie ſich nieder an den mit Geſchmack und

den Wiesbaden bot und auch von dem kranken Baron um
deſſentwillen ſie für immer ihren Wohnſitz hier genommeu

Meinem Mann müſſen Sie gütigſt entſchuldigen aber vor
Mittag iſt er weder für mich noch für Gäſte ſichtbar

Da werden wir heute wohl noch kaum Gelegenheit haben
ihn zu begrüßen und unſeren Dank für die uns ſo gütig be
wieſene Gaſtfreundſchaft auszuſprechen müſſen wir uns für
ſpäter aufbewahren ſagte Kurt bedauernd

Lachend wehrte die Baronin ab
Mit nichten ich laſſe ſie ſo bald nicht wieder fort nein

meine theure Frau von Lehnhard ich hoffe dieſer unglückſelige
Zufall ſoll den Vortheil einer langen Freundſchaft nach ſich
ziehen

Um derentwillen ich gern den kleinen Schrecken überſtanden
haben will

Effie reichte der Baronin beide Hände
Seltſam mir iſt als kennen wir uns ſchon lange als

müßten wir uns ſchon irgendwo im Leben begegnet ſein
Seelenverwandtſchaft lachte Kurt ich freue mich ſchon

darauf was meine kleine Frau noch alles für Berührungs
punkte entdecken wird

Spötter Du wir Frauen ſind eben zarter beſaitete und
feiner empfindende Geſchöpfe davon habt Jhr Barbaren keinen
Schimmer

Recht ſo Frau Effie Chriſtel klatſchte vergnügt in
ihre Hände ich wette bei näherer Bekanntſchaft und beim
Kramen in früheren Erlebniſſen wird auch manch Pünktlein
Gemeinſames zu Tage treten Dann erſt wird man gewahr
wie klein und rund die Welt iſt und wie man heutzutage bis
ans Ende dieſer unſerer Welt fliehen könnte einen gemeinſamen
Bekannten ſtöberte man ſelbſt in der Wüſte Sahara auf

Dabei will ich denn nicht weiter ſtören meine Damen
Jhrem Wunſche gemäß Frau Baronin laſſe ich Jhnen mein
Weibchen noch hier ich aber eile jetzt in die Stadt um nothKomfort gedeckten Frühſtückstiſch und plauderten von allemMöglichen und Unmöglichen von dem entzückenden Aufenthalt wendige Korreſpondenzen zu erledigen
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Seite 2 Sonnabend
Schließlich lehnt das Haus den Antrag Bebel ab und ſtimmt dem

Kommiſſionsantrage zu
Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 November Hofnachrichten Die Heimreiſe des
Kaiſerpaares aus England dürfte von Port Viktoria aus erfolgen
und zwar erſt am Dienstag da der Kaiſer ſeinen Beſuch beim Prinzen
von Wales um einen Tag verlängern möchte Heute Vormittag fuhren
der Kaiſer der Prinz von Wales Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein
der Herzog von Connanght und der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg
auf die Jagd Die beiden kaiſerlichen Prinzen begaben ſich heute Vor
mittag mit ihrem Gouverneur nach London um dort die Sehenswürdig
keiten in Augenſchein zu nehmen

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich trafen von
Granada wo ſie die Alhambra beſucht hatten am Dienſtag in Cordoba
ein und beſichtigten die Moſchee und andere Sehenswürdigkeiten u
kamen die Prinzen wieder in Madrid an Heute Nachmittag kehrten
ſie über Paris nach Berlin zurück Sie wurden feierlich am Bahnhof
vom Miniſterium und den Spitzen der Behörden verabſchiedet Am
27 d Mts trifft Prinz Albrecht wieder in Braunſchweig ein Der
Regent nimmt dann ſeinen Winteraufenthalt und bleibt abgeſehen von
einigen kleineren Reiſen bis zu ſeinem Geburtstag 8 Mai in der
Reſidenz

Seitens der Königin Viktoria iſt dem Kaiſer die höchſte
Ordensauszeichnung zugedacht Der Londoner Weſtminſter Gazette zufolge
wird der Kaiſer den Königlichen Viltoria Orden erſter Klaſſe empfangen
ehe er Windſor verläßt Die Königin wird ihm das Ordensabzeichen und
das Band dazu ſelbſt überreichen Der Orden gilt als eine perſönliche
Auszeichnung welche die Königin als Zeichen ihrer beſonderen Gunſt ge
währt Da der Kaiſer bereits im Jahre 1877 zum Ritter des Hoſenband
Ordens ernannt wurde iſt der Viktoria Orden der einzige den ihm die
Königin noch verleihen kann

Drei deutſche Offiziere Oberſt v Braun Leutnant
Brüſewitz und Leutnant v Kunze trafen in Pretoria ein Die
Daily Mail bemerkt hierzu ärgerlich Es iſt zu hoffen daß die

britiſchen Kreuzer in Zukunft auf ſolche Kriegscontrebande ein ſcharfes
Auge haben und dieſe zur ſicheren Aufbewahrung nach Kapſtadt auf das
Gefangenenſchiff Penelope abliefern werden Es ſind noch mehr
deutſche und andere Offiziere nach Transvaal unterwegs ſie werden ſich
hoffentlich von den Engländern nicht abfangen laſſen

Jn maßgebenden Regierungskreiſen ſoll wie ein Berliner
antiſemitiſches Blatt zu melden weiß ernſtlich erwogen werden ob nicht
nach der Ablehnung des Arbeitswilligengeſetzes jetzt in Preußen zur Be
kämpfung der Umſturzbeſtrebungen eine Novelle zum Vereinsgeſetz
eingebracht werden ſolle Es ſei ſehr wahrſcheinlich daß der preußiſche
Landtag ſich ſchon in ſeiner nächſten Tagung mit einer ſolchen Vorlage
zu beſchäftigen haben werde Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Sollte die
Regierung in der That durch das Schickſal ihrer früheren Vereins
novelle nicht hinreichend belehrt ſein ſo würde ſie ſich zu der Niederlage
im Reichstag auch noch eine neue Niederlage im Abgeordnetenhauſe holen
Nach den Jnformationen der Berliner Neueſten Nachrichten beſteht bei
der preußiſchen Regierung eine derartige Abſicht nicht

Die Pariſer Blätter fahren fort ſich mit dem Beſuch
Kaiſer Wilhelms in England zu beſchäftigen Judet beleuchtet
im Petit Journal die engliſche Reiſe die einer unbegreiflichen
Nothwendigkeit nachzugeben und dafür Erſatz zu erhalten entſpringen
müſſe Frankreich habe Unrecht dem Kriege unthätig zuzuſchauen da die
Einigung Englands und Deutſchlands auf ſeine Koſten erzielt und der
franzöſiſche Beſitz in Afrika zuerſt von engliſchen Chicanen zu leiden
haben würde

Folgende Kolonialnachricht bringt die Nordd Allg Ztg
Nach einer telegraphiſchen Meldung des kaiſerlichen Gouverneurs von
Kamerun ſind die über London hierher gelangten und in der Preſſe
verbreiteten Nachrichten über neue Angriffe der Buli auf Batanga und
über Zerſtörung von Faktoreien an der Küſte völlig unbegründet
Der Kommandeur der Schutztruppe befindet ſich bereits wieder an der
Küſte während Hauptmann v Dannenborg ſich gereits mit 2 Com
pagnien zur Beſtrafung der Aufſtändiſchen in Buliland befindet

Jn der deutſchen Armee wurden vom 1 Oktober bis
15 November penſionirt 2 Generalmajore 6 Oberſte 8 Oberſtleutnants
21 Majore 19 Hauptlente 4 Oberleutnants 9 Leutnants Jn Summa
69 Offiziere Koſten pro Jahr 224000 Mk Außerdem wurden ohne
Penſion verabſchiedet 1 preußiſcher Oberlentnant 3 preußiſche und
1 ſächſiſcher Leutnant Endlich ſind ohne Penſion ausgeſchieden
3 preußiſche Oberleutnants und 5 preußiſche Leutnants Der Geſammt
verbrauch beträgt ſomit 82 Von den Penſionirten treffen auf Preußen
1 Generalmajor 3 Oberſte 4 Oberſtleutnants 11 Majore 15 Hauptleute
3 Oberleutnants und 7 Leutnants auf Bayern 1 Generalmajor
2 Oberſte 2 Oberſtleutnants 9 Majore 4 Hauptleute 1 Oberlentnant
1 Leutnant auf Sachſen 1 Oberſt 2 Oberſtleutnants 1 Major
1 Leutnant

Jn der Samoafrage giebt es nach einer engliſchen Meldung
zwiſchen Waſhington und Berlin noch einige Streitpunkte Die
amerikaniſche Regierung dachte bei Abſchluß der Verhandlungen nicht
daran daß Deutſchland die ganze Samoagruppe mit Ausſchluß der Jnſel
Tutuila zufallen würde Man verlangt nun in Amerika ein paar kleinere
Jnſeln die nicht die Bedeutung von Tutuila haben aber immerhin der
Erwerbung werth ſcheinen Das Reuterſche Bureau veröffentlicht
nachſtehende über Auckland eingegangene Depeſche aus Apia vom 15 d M
Jn Samoa iſt Alles ruhig Streitigkeiten im Stadtrath ſind durch den
Vorſitzenden Dr Solf geſchlichtet worden Das Samoa Abkommen mit
England vom 14 November d J wird jetzt im Reichsanz im deutſchen
und engliſchen Text veröffentlicht

Kurt hatte ſich erhoben und küßte Effie zärtlich auf die
Stirn

Bekomme ich auf einige Stunden Urlaub Kleine Du
weißt ein ſolcher Haufen unbeantworteter Briefe in beſonderem
die des neuen Verwalters warten auf Erledigung er iſt ahnuns
los wohin er jetzt ſeine Berichte ſenden ſoll Wir ſind nämlich
ſeit kurzem durch Erbſchaft Großgrundbeſitzer geworden und
dieſe neue Würde haftet nun als etwas Ungewohntes faſt
Beängſtigendes auf mir

Eine Laſt die man doch nur aufs Angenehmſte empfindet
Herr von Lehnhard Jch für meine Perfon habe grade für den
Landbeſitz immer großes Jntereſſe beſeſſen und würde auch heut
noch mit Freuden auf einem ſchönen Gut mein Leben beſchließen
Wo anders als in der herrlichen freien Gottesnatur fühlen
wir uns unſerem Schöpfer und Herrn am nächſten Die Herzen
weiten ſich unſer Jntereſſe auch für das Kleinſte wird angeregt
und wächſt mit dem winzigen Hälmchen um die Wette
Und ſo fällt allmählich all das Oberflächliche die Putzſucht
Koketterie Vergnügunsſucht die uns Städtern wirklich mehr
anhaftet von uns ab und wir werden mit der Natur natür
licher und glücklicher

Ja Sie hahen recht meine Gnädige auch mir unſtätem
Geſellen iſt es ein lieber Gedanke wenn auch nur zeitweiſe auf
unſerem Schloß zu reſidiren Und gerade dieſer unſer Beſitz
iſt ein kleines Paradies an Schönheit und Fruchtbarkeit Jch
irre wohl nicht wenn ich annehme daß auch Jhre Wiege einſt
auf einem parkumrauſchten Schloſſe geſtanden und aus Jhren
Kindertagen tönt noch das alte Lied von Friede und Freiheit
hinüber in das Leben und Treiben der Großſtadt

Nein Herr von Lehnhard dies ſchöne und ſorgloſe Glück
wurde meinen Kindertagen nicht zu theiki Meine Mutter
ach ich kannte ſie nicht einmal war arm und als ſie von mir
ging ließ ſie mich allein zurück auf einer kalten liebeleeren
Welt nein nicht ganz verlaſſen war ich mein altes liebes
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Frankreich
Paris 23 November Vor dem Staatsgerichtshof begann

heute das Zeugenverhör Als erſter Zeuge wurde der Arzt Dureau der
in Longuyon wohnhaft iſt vernommen Er ſagte aus ein Unbekannter
habe ihn im Februar gefragt ob er den Herzog von Orleans bei ſich auf
nehmen wolle Die Vertheidiger und einige Senatoren richteten Fragen
an den Zeugen Seine Antworten waren wenig genau und riefen heftigenLärm hervor Als zweiter Zeuge wurde ein on ei Kommiſſar von
Marſeille vernommen Er machte Mittheilungen iter verſchiedene Kund

gebungen die in Marſeille ſtattgefunden haben und erklärte die Ver
ſammlungen der Patriotenliga ſeien auf Koſten der Royaliſten abgehalten
worden vo die Augeklagten lebhaften Einſpruch erhoben Der dritte
Zeuge der ere Geſchäftsſführer der Patriotenliga änßerte ſich in dem
ſelben Sinne Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen Nach Wieder
aufnahme derſelben ſprachen mehrere Zeugen über die Beziehungen Gode
froy s zur royaliſtiſchen Gruppe von Lille und über die Schritte welche
der Genannte that um zu erfahren ob die Royaliſten in Lille ſtark genug
ſeien um ſich der Präfektur zu bemächtigen Die Vertheidiger verlangten
von den Zeugen zu wiſſen woher ſie ihre Kenntniß der Dinge haben die
Zeugen verweigerten die Antwort Andere Zeugen aus Lille erklärten die
Ausſagen der erſteren für unrichtig

Jm Vatikan bereitet man ſich auf einen Kulturkampf in Frank
reich vor Aus der nächſten Umgebung des Papſtes erfährt man daß
die Lage in Frankreich die ſchwerſten Beſorgniſſe hervorruft Der Papſt
iſt ſich bewußt daß die Kirche angeſichts der Vorlagen des franzöſiſchen
Kabinets vor einem Kulturkampfe ſteht der den Kulturkampf in
Preußen weit hinter ſich läßt Sollte die Kammer was man in Rom
nicht für ausgeſchloſſen hält die Anträge des Kabinets annehmen ſo
würden nicht nur ſieben Erzbisthümer und ſiebentauſend Vikariate ſondern
auch ſämmtliche Kongregationen ſofort unterdrückt und alle katholiſchen
Schulen geſchloſſen Jn dieſem Falle wird der Papſt einen feierlichen
Proteſt erlaſſen was ein oſtentatives Ende der republikfreundlichen Politik
Leos bedeuten wird Das B bemerkt dazu Es handelt ſich hier
offenbar um einen Einſchüchterungsverſuch des Vatikans gegen die
franzöſiſche Deputirtenkammer deren Erfolg abgewartet werden muß Wer
bei einem Kulturkampf in Frankreich mehr zu riskiren hätte die katho
liſche Kirche oder die franzöſiſche Republik ſoll hier nicht näher unter
ſucht werden

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 November Jm Oſten haben ſich die Ausſichten
für die Buren weiter verbeſſert Sie ſind in den Beſitz von High
lands nicht weit vom Mooifluß gelangt haben die Eiſenbahn bis dahin
in ihrer Hand und den Drahtverkehr von Eſtcourt bis Durban durch
ſchnitten Hier in London beginnt man über die engliſchen Strategen
ungehalten zu werden die den Buren bei Eſtcourt geſtattet haben was ſie
bei Ladyſmith nicht zu verhindern vermochten Ob es hier trotzdem die
Truppen einander ziemlich nahe gerückt ſind bald zu einem großen
Kampf kommt bleibt zweifelhaft da die Engländer nachdem ihre Lage
ſich in den letzten Tagen ſo erheblich verſchlechtert hat kaum einen ent
ſcheidenden Kampf wagen werden ehe ſie über eine ſtarke Truppenmacht
verfügen Anders ſteht es bei Kimberley Sind die engliſchen Berichte
genau ſo iſt es kaum noch möglich einen Zuſammenſtoß zu vermeiden
der leicht einen für die Buren ungünſtigen Ausgang nehmen kann obwohl
ſie ſich in guten Stellungen befinden und mit Artillerie reichlich verſehen
ſind Doch iſt es ſehr zweifelhaft ob es Lord Methuen wirklich ſchon
gelungen iſt ſeine ganze Diviſion über den Oranijefluß zu führen
oder ob er in Witteputs nur mit einer Abtheilung ſeines Heeres
angelangt iſt

Die Lage in Natal iſt nun die daß die Buren in Wiederholung
ihrer Taktik von Ladyſmith auch Eſtcourt überflügelt die dortige Be
ſatzung unter General Hildyard von ihrer Operationsbaſis in Pietermaritz
burg abgeſchnitten haben und Eſtcourt ſelbſt bombardiren Ein Hilfjs
korps unter General Barton das Eſteourt zu Hilfe eilen wollte iſt in
ſeinem Lager am Mooifluſſe etwa 21 engliſche Meilen ſüdlich von Eſtcourt
abgeſchnitten worden und das Lager wird gleichfalls bombardirt
Jn Pietermaritzburg ſteht General Clery ihm gegenüber halten
Joubert und Lucas Meyer die Höhenzüge öſtlich der Eiſenbahnlinie
nach Durban bis zum Mooifluſſe beſetzt während wie neuerdings aus
Durban gemeldet wird im Weſten der Bahnlinie die Freiſtaatburen über
das Fort Nottingham heranmarſchiren So iſt auch General Clery in
Pietermaritzburg mit vollſtändiger Einſchließung bedroht Die Cernirung
des Gegners ſcheint eben die Lieblingstaktik der Buren zu ſein wobei ſie
gleichzeitig den Vormarſch der engliſchen Hilfsarmee die von Durban
kommt fortgeſetzt in der Flanke bedrohen

Die in Ladyſmith völlig eingeſchloſſenen Engländer ſcheinen in den
letzten Tagen wieder einen unglücklichen und verluſtreichen Aus
fallverſuch gemacht zu haben Wenigſtens wird dem engliſchen Bureau
Reuter über Lonrengo Marques eine Depeſche aus dem Hauptquartier
der Buren vor Ladyſmith über eine neue Niederlage der Engländer
übermittelt Es heißt darin Jn der Nacht vom 20 ds wurde ver
nommen wie in Ladyſmith ſich Geſchütze und eine Anzahl Reiter in Be
wegſing ſetzten Die Vorpoſten nahmen wahr daß die Engländer einen
Ausgang in der Richtung auf Lombardskop und Bulwanahill
zu gewinnen ſuchten Die daſelbſt poſtirten Maximgeſchütze feuerten Da
die Entfernung zu groß war begann ein Granatfeuer aus dem ſchweren
Geſchütz wodurch die Engländer bei Tagesanbruch zurückgetrieben
wurden Die Stadtbatterien feuerten auf die Poſitionen der Buren und
verwundeten zwei Mann Es wird angenommen der mißglückte Aus
fallverſuch wurde gemacht um den Truppen in Eſtecourt Hilfe zu leiſten
die ein dringendes Geſuch um Hilfe nach Ladyſmith ſandten Der Ueber
bringer der Botſchaft war von den Buren auſgegriffen

In Alderſhot lief ein kriegsminiſterieller Beſehl ein zur Mobiliſirung
einer weiteren Diviſion der ſechſten ſeit dem Ausbruch des Kriegs
Die Daily Mail erfährt die Diviſion werde nicht ſofort nach dem Cap

Großmütterlein hegte mich ſo ſchlecht und recht ſie s konnte
und liebeleer war mir die Welt nicht mehr

Verzeihung Baronin ſagte Lehnhard bedauernd ich
furchte ich habe eine ſchmerzende Saite in Jhrem Leben
ſchonungslos berührt und habe nun traurige Gedanken herauf
beſchworen

Nein ſeien Sie unbeſorgt Herr von Lehnhard die Ver
gangenheit ſchmerzt mich nicht aber da wir nun miteinander

wie ich bin
Für uns immerdar unſere gute Fee der ich voll dankbarer

Verehrung die Hände küſſe
Damit neigte Lehnhard ſich auf die weiße Hand Chriſtels

und drückte ſie in aufrichtiger Verehrung an ſeine Lippen Dann
ſchritt er ſchnell hinaus und ſtieg in den bereit ſtehenden Wagen
der ihn bald zur Stadt führte

Noch lange blickten die Frauen dem davonrollenden Gefährt
nach dann wandte ſich die Baronin Effie zu die auf dem be
quemen Faulenzer ruhte

Und nun wo wir beide allein ſind theure Frau von
Lehnhard ſollen Sie hören wer ich war und ob Sie mich
noch für würdig erachten mir Jhre Freundſchaft zu ſchenken

Sie ſetzte ſich auf ein Bänkchen zu Effies Füßen und den
Kopf an ihre Knie lehnend begann ſie

Vorausſchicken will ich gleich daß ich aus der unteren
Schicht der ſogenannten Geſellſchaft abſtamme erſchrecken Sie
nicht zu ſehr ihre großen flammenden Augen ruhten fragend
auf Effies erröthendem Geſicht doch dieſe ſchüttelte nur ſtumm
das Haupt

Jch fürchte faſt ſagte Chriſtel nun kleinmüthig denn die
fliegende Röthe auf Effies Antlitz machte ſie verlegen und un
ſicher Sie werden ſich nun ſchaudernd von mir wenden aber
ich will mich nicht in Jhr Herz ſtehlen

Fortſetzung folgt

leben ſollen will ich auch nicht verhehlen was ich war und
J

geſandt werden es ſei denn daß Buller es wünſche Sie werde aber in
Bereitſchaft gehalten für Südafrika oder anderwärts Jn Pretoria
iſt eine amtliche Aufſtellung der engliſchen Gefangenen veröffentlicht
worden die ſich augenblicklich in Pretoria befinden 4 Offiziere und 91
Mann von den 18 Huſaren 4 Offiziere und 113 Mann von den Dublin
Füſilieren 10 Offiziere und 533 Mann von den ken ſilieren
14 Offiziere und 305 Mann vom Glouceſter Regiment 5 Offiziere und
60 Mann vom LeibArtillerieregiment 2 Offiziere und 89 Mann von
den Königsſchützen 6 Mann vom Leiceſter Regiment 1 Mann von der
Natal Polizei 1 Dragoner 62 politiſche Gefangene 38 Kranke im
Hospital insgeſammt alſo 1338 Gefangene Hierzu werden nun ohne
Zweifel in den nächſten Tagen die Gefangenen von Ladyſmith kommen
d h das Armeekorps des Generals White Von Pretoria ſollen bekannt
lich bereits 20 Eiſenbahnzüge abgeſandt worden ſein um daſſelbe nach
der Kapitulation abzuholen die wenn ſie noch nicht erfolgt iſt dem
nächſt erwartet wird

Aus der Amgebung
Delitz am Berge 23 November Diebſtahl Am Dienstag

war der Fuhrmann L aus Schotterey im hieſigen Gaſthofe eingekehrt
Plötzlich wurde ihm gemeldet daß ſein Geſchirr nicht mehr vor der Thüre
ſtehe Nachdem L dasſelbe wieder eingeholt hatte bemerkte er daß ihm
zwei Decken und ein Kettenſtrang fehlten Nichts ahnend erbat ſich L
von einem Fuhrmanne aus Querfurt mit dem er gerade zuſammentraf
deſſen Laterne aus um ſeine Decke zu ſuchen Obwohl die Mühe vergeb
lich war beſtellte L dem Beſitzer der Laterne aus Dankbarkeit doch ein
Glas Bier Als dann Beide nach Querfurt zufuhren bemerkte welcher
dem voranfahrenden Querfurter nachgeſchlichen war wie dieſer ſich in ſeine
ſo eifrig geſuchten Decken warm eingewickelt hatte

Wethau 22 November Zigeunerplage Unſer Ort derinfolge ſeiner Lage vielfach von den Zigennern als Rendezvous gewählt

wird war wiederum auf einige Tage der Schauplatz eines großen Lagers
Ein Trupp mit 16 Wagen und vielen Pferden hielt ſich hier auf trieb
die Pferde auf die Wieſen und beſtellten Aecker durchſtreifte Gebüſch und
Hecken und machte Jagd auf Jgel Jm Lager wurde gebraten und ge
kocht die Weiber beläſtigten bettelnd die Bewohner des Ortes und die
Männer thaten ſich gütlich beim Kruge Alle Verſuche die braunen Ge
ſellen zum Abzug zu bringen waren vergeblich Auch für den an
erichteten Schaden auf dem Felde und an den Obſtplantagen wollte

Niemand aufkommen Da wurde ihnen durch den berittenen Gendarmen
Gaumitz Naumburg ein Pferd für den Schaden zurückbehalten Fluchend
und ſchimpfend mußten ſie ſich endlich bequemen aufzubrechen und die
ihnen angewieſene Reiſeroute anzutreten

r Aken 23 November Sturz Vor einigen Tagen ſtürzte der
5 jährige Mar Schöllner ſo unglücklich von einer Leiter daß er einen
complicirten Bruch des Oberarmes erlitt Der Verletzte wurde in die
Halleſche Klinik gebracht

r Zſchiesdorf 23 November Durch einen übel angebrachten
Scherz erlitt die Dienſtmagd Wilhelmine Olle eine erhebliche Verletzung
Von einem Bekannten war ſie aus Neckerei mit einer Stopfnadel in den
linken Unterarm geſtochen wobei das untere ziemlich tief eingedrungene
Nadelende abbrach ſo daß die Olle behufs operativer Entfernung des
Fremdkörpers in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Weißenfels 52 November Proteſt Gegen die letzte Stadt
verordnetenwahl in der dritten Abtheilung wird Proteſt eingelegt werden
Begründet wird der Proteſt damit daß die Bekanntmachungen des
Magiſtrats in der Mitteldeutſchen Zeitung die Zeit des Wahltermins
ungenau angaben und daß die für die Wahl feſtgeſetzte Zeit im Ver
hältniſſe zu der Zahl der Wähler in der dritten Abtheilung zu kurz war

Naumburg 23 November Stadtverordneten Verſamm
lung Der Magiſtrat beabſichtigt den älteren Exerzierplatz bei Flem
mingen 160 Morgen groß zur beſſeren Nutzbarmachung mit einer Apfel
banmanlage zu verſehen weil bei einer verſuchten Verpachtung ſo niedrige
Gebote abgegeben wurden daß nur eine Verzinſung von etwa I Proz
ſich ergeben haben würde Zur Begutachtung dieſes Vorſchlages war der
Vorſteher des Provinzial Obſtgartens bei Diemitz Direktor Müller zu
gezogen Die Bepflanzung mit 6400 Halbhochſtämmen Wilbling
veredelung und 19200 Buſchſtämmen iſt auf 37260 Mk die Einzäunung der Anlage auf 6800 Mk der Bau eines Obſtgärtnerhauſes
auf 12000 Mk zuſammen 56000 Mk veranſchlagt Die Stadtverord
neten Verſammlung beſchloß nach ſehr eingehender Erörterung die Ein
ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion welche einen neuen Anſchlag aus
arbeiten ſoll

Güſten 22 November Berichte über die Gemeinderaths
fitzungen Ueber die Gemeinderathsſitzungen in Zukunft amtlich
berichten hat der hieſige Magiſtrat übernommen Bürgermeiſter Olfe
veröffentlicht unterm 18 ds Mts folgende Bekanntmachung Es dürfte

der hieſigen Bürgerſchaft liegen zu erfahren daß die bisher
in Den Zeitungen erſchienenen Berichte über die hieſigen Gemeinderaths
ſitzungen ſtets von parteiiſcher Seite gebracht worden ſind und nicht den
Thatſachen entſprechen Aus prinzipiellen Gründen haben wir nie eine
Berichtigung auf derartige anonyme Preßſtimmen eintreten laſſen und
werden dies auch in Zukunft nicht thun Wir weiſen die Bürgerſchaft
darauf hin daß von ſetzt an amtliche Berichte über den Verlauf der
Sitzungen im Rathhauſe angeſchlagen werden

Mühlhauſen i Th 22 November Mühlenbrand Heute frü
6 Uhr brach in der Wenderſchen Kreumühle am Kreuzgraben Feuer aus dur
das die Mahl und Oelmühle Scheune und Stallung mit ſämmtlichen
Vorräthen ſowie ein Seitengebäude des angrenzenden Gaſthofs Zum
Kreuz bis aufs untere Stockwerk vernichtet wurden Der Schaden wird
auf mehr als 80000 Mk geſchätzt Ueber die Urſache des Brandes der
im Keſſelhauſe ausgekommen iſt und Abends um 7 Uhr noch nicht voll
ſtändig gelöſcht war wurde Sicheres bisher nicht ermittelt Bis um 5 Uhr
Morgens war gemahlen worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnung

Montag den 27 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verzicht auf den Widerſpruch gegen bauliche Abänderungen im
Hauſe Wörmlitzerſtraße 1
Anderweite Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Verlängerung der
Forſterſtraße von der Krauſen bis zur Berlinerſtraße
Erwerb des von Grundſtücken der ne 70 71/72 und 73
fluchtlinienmäßig zur Liebenauerſtraße enfallenden Landes
Erneuerung des Dampfkeſſels für die Badeanſtalt in der Schule
an der Taubenſtraße
Mittelbewilligung für calorimetriſche Unterſuchungen der Brenn
materialien
Antrag auf theilweiſe Abänderung des Beſoldungs Regulativs
Mittelbewilligung zur Erbauung eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes
Petition Klooß Bothfeld betreffend n eines Baukonſenſes
Petition der Troll ſchen Erben betreffend die Entziehung von Erb
begräbnißſtellen

10 Petition Krüger betreffend die Verweigerung eines Baukonſenſes11 Petition Cischoszewski betreffend die Lohnverhältniſſe der Arbeiter

des Schlacht und Viehhofes
12 e heecg der im II bezw III Quartal anhängig gewordenen

rozeſſe
18 Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für 189798

und Nachbewilligung
14 Entlaſtung der Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung für

1897/98 und Nachbewilligung
Geſchloſſene Sitzung

15 Wahl von Armenbezirks Vorſitzenden und Armenpflegern
16 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk 10h

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

v e

Die Finanz Commiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
die Erneuerung der Dampffeſſelanlage der Badeanſtalt in der Schule an
der Taubenſtraße und bewilligte ſodann zur Prüfung des Heizwerthes der
für die Stadt anzukaufenden Kohlen 500 Mk Sodann wurde die Auf
beſſerung der Gehälter des Kriminal Jnſpektors des Kriminal Kommiſſars
und der Polizei Kommiſſare ſowie der PolizeiNachtwachtmeiſter genehmigt
Danach wird das penſionsfähige Gehalt des Kriminal Jnſpektors um
400 Mk auf 3900 erhöht während die Kommiſſare eine Skala von 2400
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Nr 277 Sonnabend
bis 3600 Mk bisher 2000 bis 3200 Mk erhalten das Gehalt der
Polizei Nachtwachtmeiſter wird von 1650 Mk auf 1800 Mk erhöht
Die e orlage welche zur Erledigung gelangte betraf
die Mittelbewilligung für das zu erbauende Eieklrizitätswerk Der
Magiſtrat beantragt die Summe von 2600000 Mk zu bewilligen
mit der daß die Poſition 11 Hochbauten c im Be
trage von 750 Mk für welche noch Koſtenanſchläge und Zeichnungen
beſonders vorgelegt werden ſollen einſtweilen zur Verfügung beider
ſtädtiſcher Kollegien geſtellt wird Ferner beantragt der Magiſtrat gemäß
des Beſchluſſes der Kommiſſion zum Zwecke des Studiums der Schaffung
eines Elektrizitäts Werkes dieſe Kommiſſion für die ganze Bauzeit des
Werkes unter der Bezeichnung Kommiſſion zum Bau des ſtädtiſchen
ElektrizitätsWerkes fortbeſtehen zu laſſen Der geſammte Koſtenbetrag
von 2600000 Mk ſoll entnommen werden aus einem bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe aufzunehmenden AmortiſationsDarlehn welches in Höhe
von 2000000 Mk gegen 35 Zinſen und 10 h Tilgung bereits ge
nehmigt iſt und mit dem Reſtbetrage von 600000 Mk unter den gleichen
Bedingungen nachgeſucht werden ſoll Die Summe von 2600000 Mk ſetzt ſich
zuſammen aus nachſtehenden Einzelbeträgen 1 Dampfkeſſelanlage
beſtehend aus 7 Flammrohrkeſſeln von je 105 qm Heizfläche einſchließüch
rober und feiner Armatur Einmauerung Ueberhitzer Economiſer 2cbeniebsfähig aufgeſtellt 175000 Mark 2 Dampfmaſchinen

anlage beſtehend aus 2 liegenden Tandem Compoundmaſchinen
zur Aufnahme von je 1000 bis 1300 effektiven Pferdekräften ein
erichtet für Centralkondenſation und zum direkten Kuppeln der ent

DrehſtromDynamos 2e betriebsfertig aufgeſtellt 185000 Mk
3 elektriſcher Theil der Centrale beſtehend aus 2 Drehſtrom
Dynamos zur Aufnahme von je 1000 bis 1 effektiven Pferdekräften
eingerichtet zum direkten Kuppeln mit vorgenannten Dampfmaſchinen ein
ſchließlich der nöthigen Schalt und Beleuchtungsanlage ſowie ſämmtlicher
Erreger Maſchinen und der für die Centrale nöthigen Transformatoren
und Motoren etc betriebsfertig aufgeſtellt 180 Mk Central
kondenſation mit den nöthigen Luft und Zubringerpumpen nebſt Zu
behör ete betriebsfertig aufgeſtellt 25000 Mk Rohrleitungen
zwiſchen Dampfkeſſeln und Dampfmaſchinen ſowie für Central
kondenſation und Speiſung der Keſſel ferner die erforderlichen Speiſe
pumpen Waſſerreinigung etec betriebsfertig aufgeſtellt 80000 Mk6 Kohlen und Aſchenbeförderung eingerichtet für elektriſchen
Betrieb betriebsfertig aufgeſtellt 28 000 Mark 7 Laufkrahn nebſt
Laufbahn eingerichtet für Handbetrieb für 20 t Tragkraft betriebs
fertig aufgeſtellt 17 000 Mark 8 Hoch und Niederſpannungs
kabelnetz einſchließlich Armaturtheilen 2c betriebsfertig verlegt 609 000
Mark 9 Transformatoren nebſt Säulen und innerer Einrichtung
für das Kabelnetz betriebsfertig aufgeſtellt 132000 M 10 Erd und
Pflaſterarbeiten für das Kabelnetz 150000 M 11 Hochbauten
beſtehend aus Keſſelhaus Maſchinenhaus Verwaltungsgebände Hofanlage
Einfriedigung Pflaſterarbeiten 2c 750000 M 12 Werkſtattseinrich
tung Laboratoriumseinrichtung m t und Betriebskapital für das
erſte Betriebsjahr 159000 M 13 Antheil an der Brücke über
die Saale nach der Glauchaerſtraße zu und an den projektirten Straßen
wodurch am Kabelnetz ca 50,000 M geſpart werden 50000 Mk 14 für ein
zu errichtendes Proviſorium von ca 200 Pferden zur Verſorgung von
Konſumenten die vor der Jnbetriebſetzung des Werkes ſchon mit Elektri
zität verſorgt ſein müſſen 50,000 M 15 für Unvorgeſehenes
und zur Abrundung 10,000 M Die Finanzkommiſſion beſchloß die Vor
lage entſprechend den Vorſchlägen der Elektrizitätskommiſſion dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung zur Annahme zu empfehlen

Verein gegen Armennoth und Vettelei In der geſtrigen
Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Loofs
den Jahresbericht deſſen weſentlichſten Angaben wir bereits wittheilten
Herr Rentier Reichel trug ſodann den Abſchluß der Jahresrechnung vor
wobei er beſonders betonte daß ſowohl die Zahl der Mitglieder wie auch
die Einnahmen des Vereins ſeit deſſen Gründung fortgeſetzt in der Zu
nahme begriffen geweſen ſind Die Verſammlung ertheilte dem Rechnungs
leger Entlaſtung nachdem en war daß die Rechnung geprüft und
richtig befunden worden iſt Sodann wurde beſchloſſen behufs Erlangung
der Rechtsfähigkeit den Verein in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen
Die zu dieſem Zwecke nothwendig erſcheinenden Statutenänderungen ſollen
durch eine Kommiſſion vorberathen und in einer möglichſt noch vor dem
1 Januar ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung feſtgeſetzt
werden damit die Eintragung alsbald nach dem Jnkrafttreten des neuen
Bürgerlichen Geſetzbuches beantragt werden kann Hierauf wurden die
ſämmtlichen in ordnungsmäßiger Reihenfolge ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder durch Zuruf wiedergewählt neu in den Vorſtand wurden
gewählt die Herren Bankier Ludwig Lehmann und Hilfsprediger Keller

Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine Jn einer am
Mittwoch abgehaltenen Verſammlung hielt der Generalſchatzmeiſter des
Gewerkvereins der Schuhmacher und Lederarbeiter Genoſſe PiochBVerlin
einen Vortrag über die wichtigſten J der Arbeiterorganiſationen
Redner ging zunächſt auf die am Montag im Reichstage gefallene Ge
ſetzesvorlage zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes ein Er ſprach
ſeine Freude darüber aus daß die Vorlage nicht zum Geſetz erhoben ſei
für die Ablehnung hätten auch die Gewerkvereine mitgewirkt indem die
ſelben in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine Petition mit ca 69,000 Unter
ſchriften an den Reichstag ſandten in der um Verwerfung der
Vorlage gebeten wurde Damit ſei aber für die Organiſationen der
Arbeiter noch lange nicht Frieden geblaſen man ſolle ſich nun
nicht etwa in Träumen wiegen ſondern es gelte jetzt erſt recht feſt an
die Arbeit zu gehen um die noch nicht organiſirten 61 Millionen
Arbeiter die landwirthſchaftlichen abgerechnet zu gewinnen damit man
nicht etwa in kurzer Zeit mit einer ähnlichen vielleicht ſchärferen Vorlage
anrücke Redner ging dann auf die Angriffe über die ſeitens der
Sozialdemokratie fortgeſetzt gegen die Gewerkvereine gerichtet werden und
zeigte an vielen draſtiſchen Beiſpielen wie unberechtigt und haltlos dieſe
Angriffe ſind Jn der folgenden lebhaften Erörterung erbrachten noch
mehrere Redner Beiſpiele dafür wie es die Sozialdemokraten mit den
Gewerkvereinen treiben Man möge ſich aber dadurch von der ein
geſchlagenen Bahn nicht abbringen laſſen Nachdem von einem Mitgliede
über eine Buchdruckerverſammlung welche am 12 November hier tagte
Bericht erſtattet war gelangte folgende Reſolution einſtimmig zur Annahme
Die am 22 Novbr in der Börſenhalle tagende zahlreich beſuchte Orts

verbands Verſammlung weiſt nach Klarſtellung des Sachverhaltes die in
der allgemeinen Buchdrucker Verſammlung vom 12 Nov gegen die Mitglieder
der HirſchDunkerſchen Gewerkvereine gerichtete Reſolution entſchieden zurück
Die Verſammlung iſt der Anſicht daß die betreffenden Mitglieder keine
Veranlaſſung hatten für die dem Gewerkverein den Rücken kehrenden
beiden Kollegen auch noch einzutreten Zum Schluß wurden noch zwei
hülfsbedürftigen Mitgliedern aus dem Vergnügungsfonds 30 Mk gewährt

Der Allgemeine Conſum Verein hielt geſtern Abend in den
Kaiſerſälen ſeine GeneralVerſammlung ab lange vor Beginn derſelben

war der große Saal überfüllt Aus dem vom Buchhalter Herrn Engel
brecht erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen daß der Verein zur Zeit
8049 Mitglieder zählt Der Jahresumſatz beziffert ſich auf weit über
4 Millionen Mark und der Reingewinn auf 430490,21 Mk der Vor
ſtand wäre deshalb in der Lage den Mitgliedern eine Vertheilung von
18 Proz auf Materialmarken und 7 Proz auf Fleiſchmarken vorzuſchlagen

enn in dieſem Jahre 1 Proz weniger als im Vorjahre gezahlt werde
ſo habe das ſeine Urſachen theils in ungünſtigen Konjunkturen theils
darin daß Waaren billiger als zum üblichen Marktpreiſe abgegeben wurden
Betreffs des in dieſem Jahre neugeregelten bezw neu eingerichteten Kohlengeſchäfts hätten die Mitglieder Velſech Klagen geführt die nicht ganz

unberechtigt geweſen wären es hätten ſich Mängel in der rechtzeitigen
uſtellung der Kohlen ergeben die u gaffen der Vorſtand nicht in der
Lage geweſen ſei Das eigentliche Geſchäft in dieſer Branche wickle ſich
innerhalb dreier Monate ab und da in dieſer kurzen Zeit 7000 Be

llungen eingegangen ſeien ſei es bei den unzureichenden Transport
mitteln nicht möglich geweſen alle Beſteller zu befriedigen auch
ſei es überhaupt in dieſem Jahre oftmals ſchwer geweſen für Geld und

gute Worte Kohlen zu bekommen Jm nächſten Jahre würden die Mängel
behoben ſein An dieſen Geſchäftsbericht knüpfte ſich eine lehnte und
erregte Debatte Dem Vorſtande wurde der Vorwurf gemacht ß er
ſeiner Aufgabe nicht gachſen ſei und den Vortheil der Mitgaerer nicht
gewahrt habe
Theil ſchwere Vorwürfe gemacht wurden wurde beſchloſſen eine aus ſieben
Mann beſtehende Kommiſſion zu wählen welche die erhobenen Vorwürfe
prüfen und einer demnächſt ſtattfindenden außerordentlichen General
verſammlung Bericht erſtatten ſoll Dann ſoll entſchieden werden ob der
Vorſtand und Aufſichtsrath die Geſchäfte des Vereins weiter führen darf
Von einer Ergänzungswahl der ausgeſchiedenen Aufſichtsrathsmitglieder wurde
bis zur Erledigung dieſer Angelegenheit abgeſehen Die vom Vorſtande vor
geſchlagene Dividendenvertheilung wurde einſtimmig genehmigt Ferner
wurde dem Vorſtande ein Vorwurf deswegen gemacht weil er dem in
letzter Generalverſammlung gefaßten Beſchluß welcher dahin ging die
hieſigen Bäckergeſellen im Kampfe für beſſere Arbeitsbedingungen dieſelben
wollen den bisher üblichen Modus Wohnung und Beköſtigung vom
Meiſter zu erhalten abſchaffen und verlangen bei 12ſtündiger Arbeitszeit
einen Wochenlohn von 18 20 Mk aus hygieniſchen Gründen zu unter
ſtützen nicht nachgekommen ſei Zum Schluß wurden noch einige Anträge
angenommen wonach die künftigen Geſchäfſtsberichte zur Orientirung der
Mitglieder 8 Tage vor der Generalverſammlung zu erſcheinen haben die
Generalverſammlungen ſelbſt nur Sonnabends ſtattfinden dürfen und
Aufſichtsrathsmitglieder welche ſich um bezahlte Poſten im Verein be
werben gleichviel ob ſie dieſelben erhalten oder nicht aus dem Amte aus
zuſcheiden haben Mit der Auszahlung der Dividende wird am
5 December begonnen

Wohlthätigkeitsvorſtellung Zu Gunſten einer Weihnachts
beſcheerung der Knaben und Mädchenhorte veranſtaltet der theatraliſche
Verein Thalia am Donnerstag den 80 November im großen Saale
der Kaiſerſäle eine Vorſtellung Zur Aufführung gelangt Die wilde
Katze Hoffentlich hat dies neueſte Unternehmen des genannten Vereins
deſſen Leiſtungen allgemein als vorzügliche geſchätzt werden wiederum den
erwarteten Du

Der Halleſche Thierſchutzverein hält ſeine Generalverſammlung
Montag den 27 November Abends 8 Uhr im Rathskeller abZugeſlogene Brieftanbe Jn dem Hauſe Karlſtraße 21 iſt geſtern

eine weiße Brieftaube gezeichnet A 761 J C R 99 E X zu
geflogen Der Eigenthümer kann dieſelbe daſelbſt in Empfang nehmen

Diebſtahl Am 16 ds Ms Donnerstag Morgens gegen
8 Uhr kam ein ea achtjähriges Mädchen in der Geiſtſtraße jn ein
Zuckerwaarengeſchäft verlangte für 5 Pfg Bonbons und legte ein Zehn
markſtück auf den Ladentiſch lief dann aber Geld und Bonbons im Stiche
laſſend davon Es iſt demnach anzunehmen daß das Mädchen das Gold
ſtück geſtohlen hat Das Mädchen hat hellblondes Haar volles Geſicht
und war mit roth und weiß karrirtem Kleide hellem Jaquet grünem
Hut bekleidet und trug einen Schnultorniſter Mittheilungen nimmt die

e Zimmer 68 entgegen
Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr wurde der

48 jährige Arbeiter Karl Geithner in der Glauchaerſtraße vor dem
Grundſtück Nr 72 von einem mit Zucker beladenen Laſtgeſchirr überfahren
G trug außer ſchweren inneren Verletzungen auch einen Bruch des linken
Oberſchenkels davon und wurde mittelſt Krankenkorbes in die königliche
r gebracht Wen die Schuld trifft konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 24 November Meldung des B Der hieſigen

ruſſiſchen Botſchaft iſt irgendwelcher Zwiſchenfall betreffend den
Finanzminiſter v Witte nicht bekannt Erläuternd machte man auf
der Botſchaft die Bemerkung es ſei weder in Rußland noch ſonſtwo
Brauch einen Miniſter durch den anderen verhaften zu laſſen

Petersburg 24 November Meldung des Kl Die
Meldung von der angeblichen Beſetzung Herats wird dementirt
Richtig fei nur daß ein ſtarkes ruſſiſches Detachement mit drei Batterien
in nächſter Nähe von Herat Aufſtellung genommen habe um für den Fall
des Todes des Emirs die geeigneten Maßregeln zu treffen

Windſor 24 November Meldung des B Chamber
lain traf geſtern nach dem Kabinetsrath im Schloſſe ein und hatte
eine Konferenz mit den Grafen Bülow und Hatzfeldt Hierauf kehrte
er nach London zurück Der Kaiſer hatte ſodann nach ſeiner Rückkehr
von ſeinem Jagdausflug eine längere Unterredung mit dem Grafen Hagtzfeldt

London 24 November Meldung des B Das Bureau
Dalziel meldet aus Lourengo Marques Vier frühere deutſche Offiziere
reiſten auf dem Wege zur Buren Armee vor Ladyſmith hier durch Sie
werden als Jouberts Rathgeber fungiren Das Feuer der Buren
auf das engliſche Lager am Mooifluß begann geſtern ſchon bei Tages
anbruch nahm aber bald ab Schiffsgeſchütze aus Durban ſind nach der
Front unterwegs

London 24 November Meldung des B Ein Telegramm
aus Durban von Mittwoch 22 d meldet Die Lage in Natal
beunruhigt hier wird jedoch erwartet daß die Truppen von Eſtcourt
und vom Mooifluß vereint die Buren angreifen werden Es iſt zweifellos
daß von den Ladyſmith belagernden Truppen Detachements in Natal vor
gedrungen ſind Ein größeres Burenkontingent machte einen anhaltenden

Eilmarſch von Ulundi nach Fort Nottingham welches an der direkten
Linie nach Maritzburg liegt

London 24 November Wolff s Bur Das Kriegsamt ver
öffentlicht folgende aus Belmont vom geſtrigen Tage datirte Depeſche
des Generals Lord Methuen Jch griff den Feind heute bei Tages
anbruch in einer feſten Stellung an und nahm ſchließlich einen durch
Schrapnellfeuer vorbereiteten Hauptangriff Die Jnfanterie hielt ſich vor
züglich ſie wurde durch die Schiffsbrigade und Kavallerie unterſtützt
Der Feind fſocht mit Muth und Geſchick Hätte ich ſpäter angegriffen
dann wären meine Verluſte weit ſchwerer geweſen Der Sieg iſt
vollſtändig Jch habe 40 Gefangene gemacht Jch habe eine große
Menge Kriegsvorrath zerſtört Die engliſchen Verluſte betragen drei
Offiziere 55 Mann todt 21 Offiziere 128 Mann verwundet 18 ver
mißt unter den verwundeten Offizieren befindet ſich der Brigadegeneral
Fetherſtonhaugh

London 24 November Meldung des B Aus Maritz
burg wird vom geſtrigen Tage telegraphirt Unſere Patrouillen melden
daß General Hildyard geſtern Morgen einen Ausfall aus Eſteourt
machte und den Feind in ein Gefecht verwickelte Aus Kapſtadt wird
berichtet General Buller hat ſich an Bord des Transportſchiffes

Mohawk nach Natal begeben Man glaubt daß er binnen Kurzem
hierher zurückkehren werde

London 24 November Meldung des B Während der
Brennpunkt der Ereigniſſe im Weſten jetzt Kimberley iſt deſſen Entſatz
die erſte Offenſivoperation der Engländer gilt verdient die Situation in
Mafeking nicht minder Aufmerkſamkeit Der Korreſpondent der Pall
Mall Gazette meldet durch einen Läufer aus Mafeking der ein Tele
gramm vom 20 November aufgab daß die Buren Mafeking weiter

Wegen Vorgerückter Saison bedeutende

Preis Ermässigung

Da auch betreffs der Kaſſenführung dem Vorſtande zum

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

am
Gongectto
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bombardiren Das Feuern in der Stadt habe nachgelaſſen aber es
fehle der Garniſon an reinem Trinkwaſſer und eine Fieberepidemie
herrſche

Kairo 24 November Wolff s Bur Oberſt Wingate hat mit
ägyptiſchen Truppen die Derwiſche unter Ahmed Fedil die 2500 Mann
ſtark waren bei Abu Adil angegriffen und zerſprengt 400 Der
wiſche ſind gefallen Oberſt Wingate hat viele Gefangene gemacht und
eine große Menge Korn und Waffen erbeutet

Verlin 283 November Das vom Londoner Daily Telegraph
lancirte Gerücht wonach der Zar angeordnet haben ſollte den ruſſiſchen
Finanzminiſter Herrn Witte zu verhaften worauf dieſer einen miß
glückten Selbſtmordverſuch gemacht habe während ſeine Gattin es
vergebens verſucht hätte in einer Privataudienz beim Zaren zugelaſſen zu
werden wird hier an allen den Stellen welche über ſolche Vorſälle unter
richtet ſein könnten auf das Entſchiedenſte dementirt

Paris 23 November Eſterhazy ſchrieb Clemencean einen als
vertraulich bezeichneten Brief worin er ihm anbot ihm alles was er an
Geheimniſſen und Beweiſen beſitze mitzutheilen um ſich an den
Elenden zu rächen die ihn verlaſſen hätten Clémenceau veröffentlicht
den Brief erklärt er wolle einen Eſterhazy nicht zum Mitarbeiter
am Werke der Gerechtigkeit haben ſchließt aber aus dieſem Zwiſchenfalle
daß die Amneſtie nichts beenden würde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 November Der Schuhmacher Hermann Gawanke und Mathilde

Stanislawski Fleiſcherſtraße 20 Der Handarbeiter Max Gebhardt und
Denriette Mehl Heinrichſtraße 11 und Mansfelderſtraße 29 Der Tiſchler
Otto Gröpler und Helene Bergmann Hackebornſtraße 44 und Chemnitz
Der Tiſchler Auguſt Mückenheim und Pauline Neumann Trotha und Ludwig
Wuchererſtraße 54 Der Bäckermeiſter Guſtav Schleevoigt und Lindä
Rumpold Hedwigſtraße 7 und Schiepzig

Eheſchließzung
23 November Der Fleiſcher Auguſt Köttig und Martha Meye Lange

ſtraße 21 und Moritzzwinger 7

Geboren
23 November Dem Klempnermeiſter Max Welz ein S Werner Martin

ſtraße 3 Dem Handarbeiter Hermann Arnold eine T Martha Liebenauer
ſtraße 167 Dem Poſtſchaffner Wilhelm Schulle eine T Charlotte Gr
Steinſtraße 72 Dem Weinhändler Paul Buridl Heene eine T Anng
Delitzſcherſtraße 24 Dem Maurer Karl Gebhardt ein S Otto Tauben
ſtraße 9 Dem Hilfsrangirmeiſter Wilhelm Kolmei Zwill Karl und
Fritz Kuhgaſſe 3 Dem Blechſchmied Wilhelm Füge ein S Walther
Fleiſcherſtraße 14 Dem Kaufmann Edmund Schumann ein S Siegfried
Ludwig Wuchererſtraße 7 Dem Kaufmann Martin Lieske ein S Martin
Landsbergerſtraße 66 Dem Werkmeiſter Eduard Lehmann eine T Lucie
Jacobſtraße 19 Dem Handarbeiter Ferdinand Blume ein S Otto
Heinrichſtraße 11 Dem Oberfeuerwehrmann Hermann Haaſe eine T
Hedwig Leſſingſtraße 18 Dem Schriftſetzer Hugo König ein S Walther
Königſtraße 6 Dem Handarbeiter Karl Korn ein S Otto Lilienſtraße 1

Dem Bierfahrer Franz Walther eine T Elſe Schmiedſtraße 22 Dem
Sattler Karl Roßmann ein S Walther Schillerſtraße 25 Dem Kupfer
ſchmied Karl Pfeiffer ein S Richard An der Moritzkirche 3 Dem Zimmer
mann Friedrich Perl ein S Friedrich Wörmlitzerſtraße 99

Geſtorben
23 November Wittwe Minna Berger geb Kunze 65 Klinik Der

Schuhwaarenfabrikant Wilhelm König 53 Markt 5 Des Eiſenbahn
betriebsſekretär Alfred Peſcheck T Elly 6 Königſtraße 27 Der Güter
bodenarbeiter Gottlob Nojack 62 Alter Markt 16 Des Gerber PaulArdelt T Frieda 2 Ritterſtraße 12 Marie Hannibal 22 Diakoniſſen
haus Des Tiſchler Ferdinand Kuhles T Minna 2 Trödel 20
Der Arbeiter Richard Fiſcher 24 Diakoniſſenhaus Der Uhrmacher
Georg Schröder 24 Klinik Des Geſchirrführer Karl Schmidt T Hedwig
10 Georgſtraße 2 Des Schloſſer Wilhelm Ruprecht S todtgeb
Wörmlitzerſtraße 99 Wittwe Auguſte Knoblauch geb Hoym 66 J
a ekgenſtatt Des Arbeiter Otto Voigt S todtgeb Entbindungs
Inſtitut
Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Sonnabend den 25 November Abends 8 Uhr Vorfeier des

Todtenfeſtes Domkirchenchor Herr Konſiſtorialrath D Goebel

In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich sehnellem
Rufe aufgeschwungen Es ist dies Javol ein Haarwasser allerdings nur
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden aber ein Wasser dem alle
die Eigenschaften nacbhgerühmt werden können die ein wirklich rationelles
Haarwasser haben soll vollkommene UVnschädlichkeit selbst im Uebermass
bequeme und reinliche
Anwendungsweise rasehe
erfrischende belebende
Wirkung auf dio Nerven
Gehalt an Nährstoffen die
von der Kopfhaut auch
wirklich aufgenommen
werden in Folge dessen
Kräftigung der Haar
organe und Anregung zu
deren erhöhter Thätigkeit
Alle diese Eigenschaften
werden erreicht nament
Iieh dureh die Verbindung
eines Naphtapräparates
mit konrentrirten Extraktstoffen von Pßanzen deren wohlthätige Wirkung
auf die Haut im Allgemeinen auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher
anerkannt worden ist Flasohe Mk Doppelfascohe Mk 50 in den meisten
Ferfümerien Orogerien a Coiffeurgeschäfton auoh in vielen Apotheken

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Dezember
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 November 1899

Bei Weſt und Nordweſtwind Fortdauer des veränder
o Wetters mit mäſfiger Temperatur und mit Neigung
zu Regen

Waſſerſtände Am 23 November Weißenfels Oberp 2,42
24 November Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 1,69 23 No
vember Bernburg 1,15 Calbe Unterpegel 0,50 Ober
pegel 1,50 Dresden 1,30 Magdeburg 1,23

Geschüä ftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Nahrungs Eiweiss
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Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um ohne PFett
zu bilden Tropon hat daher bei regel
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs
Wert wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180 200 Eier

also um die Hälfte billiger als Fleisch Bei
diesem niedrigen Preise ermöglicht die

ganz bedeutende Ersparnisse
Vorräthig in Apotheken Drogengeschäften

Delicatess und Coloniahwaaren Handlungen

M Tropon Werke Mülheim Rhein

und kostet dabei nur Mk 5,40 pro Kilo ist

Anwendung von Tropon im Haushalt

Tropon Cacao Aeinige Fabrikanten
Barthel Mertens Gie Mülheim Rhein

traet
schen

Miliſärpapiere

in Calli

n

C e unferri ch
Bedingungen ertheilt in der

e

besitzen in Folge ihres hohen Riweiss
Tr opon Chokolader gehalts e Nährwerth gegen

andere Cacao u Chocoladefabrikate

Heuerver hSteuerzettel tI 9

a ROP0 von e Bekömmſlichkeſte SCuſ9 m Geschmack eine Delicatesse Bleohkiste 3851n hen RUboOLF GERiCKE S G Hof PorSso a
n wo a ter all Kindernährmitteln das eiweissJ ſTropon Kindernahrung Wiehe n wornn erkees Ven

I S Tropon enthaltend Autoritäten empfohlen s eciell bei
44 Dosen 250 Gr M 1,25 500 Gr M 2,25 Brochdurchfaältien

Sano Gesellschaft Noack Zühlke Berlin S

Aug Weocdldly
Leipzigerstr 22S vorinenten

co

Stück 5 MarkI inBeder D Scblbss

Stnhek 10 20 II

wird bei ſachgemäßer Einführung in alle einſchlägigen Verhältniſſe unter günſtigen

S Hoarz 13 HIanshaltungs u Kochschnle Harz 13
l Am c W 4 Uhr re Byssell

e

meeAngichts
J Postkarten mit Loos

der Weimar Lotterie
Gesetzl gesch D R G M No 87239

Hauptgewinn
Werth

50 OOO Mk
Haupt Ziehungyv 18 December d J

Zur Verloosung Kommen
80006Gewinn i W v 150,000 M

und zwar
1Gew i W v 50 00050 0001 10,000 10,000
1 5,000 5,000e 2000 2000
1 1,000 1,0002 je 500 1,0005 300 1,5005 e 200 1,00010 22100 1,00020 e 50 1,000200 20 4,0002000 10 20,0005000 5 25,000753 i Ge an 27 500

Ansichtspostkarten mit Loos in
J schönster Ausführung versendet
J das Stück

33 f 10 Stückfür 1 Mk v prenoos
Porto und Gewinnliste 20 Pfg

IDer Vorstand der Ständ Ausstellung
r eimar

De n Summe
Jocßen Anter

Rosen Anterjaeßen
finòot man billigst in hom

Speciat
trumpfwaaren aus
M Seine Nueh

c Obermann

C Steinstr 68
FEGSselweine

nur reine vorzügliche Gewächse von0,70 0,80 0,90 pro Liter an bis zu den
t Grescenzen empfiehlt

Weinkellerei Franz Astor
Bernkastel a Mosel

Spec Offerte
12 Fl 1897 Bernkastel h Glas und
12 Erdener Kiste 28Jede nicht befriedigende Sen
dung nehme ich auf eigene
Kosten zurück

a

9 Halle a S

habe in dieſem Aahre mit vielen Nenheiten anf das Reichhaltigſte ansgeſtattet und empfehle ich dieſelben bei

Eo gros Einkäufen von Weihnachts Geſchenken Un detail
Albin Hentze Halle a S Schmeerstrasse 2

An alle basgſühlent bonsumenten

Jeder echto Auerkörper trägt den Aufäruck Auerlicht

Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift

Gasglühlicht Patent Dr Auer v Welsbach
Auerllicht en Auerlicht

Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere
Plakate siehe obiges COliche Kenntlich

Wirß d AVERGESEILILSEHCAPI geWorrändor
e1ds8s nderwirt Sr I1 e m eere kalter i er

Berlin Molkenmarkt5s

Nach einjährigem Studium in der orthopädiſchen UniverſitätsPoli
r klinik des Herrn Profeſſor Kölliker zu Leipzig ſowie nach mehrwöchentlichem

S Arbeiten in der Univerſitäts Poliklinik des Herrn Geheimrath Profeſſor
J Wolff und der mechanotherapeutiſchen Anſtalt des Herrn SanitätsRath Dr F Beely zu Berlin habe ich hier

Leipzigerſtraſze 70

ist Dr Oppenheimer Halle a S
Sprechſtunde her eben rndte rr

Gemeinſchaftl ecey bei e

Juſitut für Arthopödiee

R ähäähhWo omar ſhoss an geschaſt

So 7 1An und Verkauf von Staatspapieren äeuen Prioritäten ete
Pfandbriefe kostenfrei

Annahme von Geldern zur Verzinsung im Depositen u Cheokverkehr
Domieilstelle für Wechsel

Vorschüsse auf börsengängige Werthpapiere Kontrolle auslosbarer
Effekten Aufbewahrung von Werthpapieren Eröffnung laufender

Rechnungen e

H Fikan
alle a S

m

a
Trotz bedeutender Steigernns von Filz und Lederſchuhwaaren bin ich durch bedeutende Abſchlüſſe in der Lage zu früheren billigen Preiſen verkaufen zu tönven Ein Beweis meines rieſigen

e Umſatzes und Beliebtheit meiner Schiihwaaren iſt daß ich von nur einem Fabrikanten in einem Jahre 2290 Dutzend Paar gekauft habe was handelsgerichtlich bewieſen iſt W

J Gelegenhjeitslzauf t beeet Lanten Guten zu Suche zu ganz billigen Preiſen

e C in 9,0 u erren angſchaftſtiefel DamenHausſchuheen iſt piliig ſele zum h fel Fall gnhe
Perkauf Stiefeletten 2Kalhleder Herren Schuhe e Halbſchuhe Knaben u Mädchen Schnürſtiefel

n Kalbleder nen Sänie Hausſchuhe e GBnopſſtiefelbin n VDawenKnopfſſiefrl Hulbſchuhe
e n Halbſchuhe Gummiſchuhe5 Summe für n und Damen Warm gefütterte Schnürſchuhe für Herren und Knaben Damen und MädchenH Eik an Kaufhaus I Ranges hen Amen An an

Lieferant fämmtlicher Conſum Vereine Auch Nichtmitglieder erhalten von mir Werthmarken
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